
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 15 (1911-1912)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SEIFE
Gut getane Arbeit und reine Seife
bilden das Gefolge der sauberen
Wäsche. Unser Erfolg und Ihr
Erfolg sind einander ähnlich. Je
besser wir unsre Seife herstellen,
desto weisser waschen Sie Ihre
Wäsche. Bessere Seife als Sunlight
Seife wurde nie fabriziert, und Sun-
light Seife ist nie besser hergestellt

worden als heutzutage L 113

Strick- und Häckelwolle
Strümpfe, Socken, Sportstrümpfe, Sportjacken und Sweater,
Handschuhe fn Seide, Wolle und Baumwolle, Unterkleider,

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

H. Corrodi- Hafter vormals (iujer d Co,

Nr. 14 Marktgasse Zürich
Das Anstricken von Strümpfen wird prompt besorgt.

(jut »Staue Arbeit und reine 8eike
bilden das ttet'<>I»e der Zauderen
XVäsel^e. baiser brtol^ und Ibr
brtol» sind einander äbnlieb. .Ie

besser xvir unsre 8eile bersteilen,
desto >veisser >vascben 8ie ilire
XVäsebe. bessere 8eite als 8unli»bt
8eike >vurde nie labri/dert, und 8uii-
li^bt 8eite ist nie besser berZestellt

xvorden als beutxutaM lu 113

îjtriâ- «M Mâàvlîe
î^triinixks 8oolisii, ^portstrümps«, Hportjaekeii mat 8ireàr,
ilsntlselin'lie in üteiäe. tVoüs mut LiìuunroUe, bntertîtviitsr,

Horwid^îisotik mià Linâvrartikv! smxâàlt

g. Korrvllj-llàl- v«lwlll8 lìu^r ck t^v.

Ar. 14 UsrktA»886 Mrtà
vs.s àstrlàsv von Sbrümprsn virâ proinpi dssoi^t.



S er êel tog rapt). ^cne§ optifdfic £eîegrapïjenmftrument, beffen man ftd&
im gelbirtege Bebteitf, Bilbet für feben jungen ein Ijofjeë Sntereffe unb fein OeBraudj
bereifet itjm biet Vergnügen. Oeffattet e§ itjm bocp, fid) felbft auf gro&e Siftangenmit ]einen Äameraben in Äorrefponbertg gu feigen. SSie matt eilten foldfen Stbparat
auë Sigarreniiftenfjolj mit Seicfjtigteit perfteffen ïann, baê geigen bie 5Mobeff=
bogen unb bte Anleitung ber Sammlung „©piet unb ErBeit", betitelt „£>elio=
grapt) (»erlag bon Otto SKaier, StabenSBurg, SßreiS 80 Sßfg.)

^ I i tt i lt r f a d) e, g r o b i 2B ü r i g e". ©inattige ißoffe in gürdjer ©ialeft
^ ®<*men, 4 Herren). 8iiridj, »erlag: Strt. ^nftitut Orel!

gufelt. spretg 80 fftp.
®a§ Stiicf ift reidj an ©efdjefjuiffen, e§ toirb fid), mie äffe Stüde bon Sarf

©plier, ipteber feinen Sffieg Bahnen in äffen ©efeffftfjafien unb »ereinen, bie ftdb mit
Ijumortfttfdjem Stoff Befaffen.

Zur
rationellen Hautpflege

SSSS^ unerlässlich:
Kleie-Kxtralît-Ir*î*a,pa,rate.

(Marfee Kronrad.)Für Bäder und Wagehungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerst-
lieh empfohlen. Aeuseerat billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, io-
wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Jfaggi A Cl©., Zürich.

^ _ Prospekt and Atteste aar Terfttgang.

Spörri-flpfail a r Damenkleiderstoffe
I M«"U. in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen-und Kinder-Konfektion

zlÜriCH Blonsen, Unterröcke,

]
Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl In sämtlichen Abteilungen.

Muster und Modebilder zu Diensten. | Massanfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

¥ ajiglûtl fiiA ®n Bleichsucht, Blutarmut oder sind Sie schwach

livlllvll IÎ5JC infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht, täg-
lieh vor den Hauptmahlzeiten einen Eßlöffel voll pur oder in Wasser

Winklers Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken

erhältlich à Fr. 2.— per Flasche.

Bankgeschäft

Schoop, Reiff <& Go.
zur „Trülle" Zürich I
An-u. Verkauf v.Prämienlosen. Ziehungskontrolle.
Börnenordres i.In- u. Ausland. Kapitalanlagen.

Mchètschatt.
^Der Heliograph Jenes optische Telegrapheninstrument, dessen man sich

nn geldkriege bedient, bildet für jeden Jungen ein hohes Interesse und sein Gebrauch
bereitet ihm viel Vergnügen, Gestattet es ihm doch, sich selbst auf große Distanzenmit seinen Kameraden in Korrespondenz zu setzen. Wie man einen solchen Apparat
aus Zigarrenkistenholz mit Leichtigkeit herstellen kann, das zeigen die Modell-
bogen und die Anleitung der Sammlung „Spiel und Arbeit"/ betitelt „Helio-
graph (Verlag von Otto Maier, Ravensburg. Preis 80 Pfg.)

,,C h l i n i U r s a ch e, g r o ß i W ü r k i g e". Einaktige Posse in Zürcher Dialekt
Gysler. (2 Damen, 4 Herren). Zürich, Verlag: Art, Institut Orell

Futzli, Preis 80 Rp.
Das Stück ist reich au Geschehnissen, es wird sich, wie alle Stücke von Carl

Gysler, wieder seinen Weg bahnen in allen Gesellschaften und Vereinen, die sich mit
humoristischem Stoff befassen.

rationellen Z-iautpfleKe
unsrlâsslieli:
(Zlark« «Xnaraö.)?tlr LSâsr unit 4Va«oliuiiAêii xaeixust um! von ausxsreieliustsr 4Virkuux, ^.erat-

Iloà vmpkolilsll. ^.sllsssrst billige, vivtaelis
bsrisbsll àeìl »IIs ^.potdsksll, vroxorisll, ?arttlmsrisn, Laäaustaltsu, »o-

vns direkt âurâ die alleinig»» llàiààn » vis., «Srlvà.
^

oi»<î »nr

I » t' llsmsnlllôillôi'stà
» III ^kolls, LàUlliwolI« lllld Feld«.

vâll-Mâ îià-jtoMtioa
Sàeo. lloterroellk.

l
iksiektialtixots und aparteste A.US

vabl Ir> sàllitlielisll ^kteilunxen.
iviuzisp Util! IVIlllskàîlllôl' 2U Hiötislön. ^ kdassankertienox ill vor-

nsbmster huskiltirunx.

^!í/» ^0 Lleiolisuolit, ölutarmut oder sind 8ie »okwaek
Ì^Zî? intoige îllkiverer Xraiikkeiten, Iniluenra sto., tetilt

SS Ihnen an Appetit und riotitigsr Verdauung, versänmsll Fis nickt, tag-
iiok vor dso llauptinakl^siten eiosn IllZIötksI voll pur oder in IVasser

^inltlprtì làii-kM'n/
llslllnen. In leurrer ^sit tritt Besserung sin. In siien ^pottisksn

orbälllick à fr. 2. — per Illasclig,

LaMgeseW

8choop, KM <8i Ko.
»Rir „brüllte" ^Ärlvl» I

Verkauf v,?ràrllt«ii1osoi», iZiàiUAskontrolls,
Lornvvorâre» i,In- u, ^.uslaud, ^g,pttad»vlaxv».



J"7îcueilc (Srrunaenidiafl ber mobernen ßpil
I feunbe. Sterjttim empfohlen gegen NerwO=
1 eität, *2iufgercglhet1. 71 ei,} barheil,neroofen
I ftopficfemcrj. Srfjlaf lofighrit, 3^*
1 ßänbe, TlerOen^udiungen. folgen

neroen,}errüt!enben îcfaled)ten (Bea)of)nl}el!en, Neuralgie,

Meutaftljenle
unb Seemen fdjffläefjc. o.nttii(ii>ites firtfligungsmlliel \
be* gejamte* 7îeroenfr.fi2m3. tirets 3.50 unb {Jr. 5.—. is ten vIpoiQcheo.

'd)ufrmarhe,/r

®e(wtî: ®r. §. ©Siblin in 3ïarau; Kromnat)er'fdje Kpotijefe in ©aben; £>. 2Rartt in
©utgborf; Sbroen^ot^efe, ®ebr. §eufj in ©^ur; SB. ©djilb in Ifranenfelb; §. fcreif
in ©laruä; a. Med in$eri3au; Œ. ©eetuer in Sntetlaten ; SR. «nbtrtgg in Sangen«
t&al; ÏR. 2Roftmann in Sangnan; ®rnjl 3af|n in Settjburg; SIR. 3etter in 3Rontan«-
fjortt; S. Äütjieiner in $!)««; §. Çaffter in SISetnfelben; Hbler«8lpotljelc in 23intet<
tb»t; 5- SStdjfel in Böfingen, (omie in allen 3tpotf)cten Bon ©afel, ©era, ©ici, @in»
fiebeln, Snsern, aWontrens, SoloUm*»« ®t. ©allen unb 3ftrtif>.

Mb äöarnnng î SBeifen ëie minbtrmertige SRadjabmungen, fotnie anbete als êrfaç ange-
botene SPräparate jutüd unb Berlanaen Sie auSbtüdttiifi SRenbofatt mit Sdmbmarfe.

Für Frauen, Töchter und Kinder!

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
Betteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderoilen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

I, Speoker's Wwe., Zürich I

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

HÜHNERZUCHTANSTALT

r pühnerqesuride beste Leger
'

TRUmÜHMER zum BRÜTEN £
Bruteier Feinster Rassen..,

i das berühmte ARÛ0VIA- FUTTER ;
sowie alle Ge-ärschafren heFert

PAUL Y STÄMELINj
^AARAU

Höchste Preise an allen Ausstel-
lungen. Erstes, feinstes und leistungs-
fähigstes Unternehmen der Schweiz.

Prachtkatalog gratis.
Argovia siegt überall.

Schreib^ und Handelsschule
Zürich I. C. A. O. GAD EM A NN, Gessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureaudienst, Hotel und Bank. Einzel-
kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben (33 Mk-
schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung für Gewerbe, Hotel, Bana-

Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktiengesellschaften etc. Man verlange Prospekt.

fl.flMMflNN'RflBUS
vormals BüCHI & Co

Fraumünsferstrasse 19. ZURICH EcKe Kappelergass«

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushaltungs- und Luxus-Artikel
in g- osser Auswahl

Depot der Königl. Porzellan-Manufakturen
Meissen und Nymphenburg

Spezialität: Reictigesctiliffene Kristallwarea

I Neueste Ertunoenschafl der modernen Keil'
I Kunde. Aerztltck empfohlen gegen kîis^vS-
I kîìàî, Aufgeregtheit Netz darkeit. nervösen
I Kopfschmerz. Schlaflosigkeit, Filtern der
î jôônde, Nervenzuckungen. Folgen von

nernzenzerrkttenden schlechten Gewohnheiten. Neuralgie,

Ueuraslhenie
und Nervenschwäche. Inlkêôes KräMgungsmwel
des gesamtem Neroens^sms. Preis 3.50 und Fr. 5.--. Erhältlich la don Apotheke«.

ichuhmaà/^

DepotZ: Dr. H. Göldlin in Aara«; Kronmayer'sche Apotheke in Bade«; H. Marti i»
Burgdorf; Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß in Chur; B.Schild in Fraueufeld; H. Dreiß
in Glarus; A. Lobeck ill Herisau; E. Seewer in Jnterlaken; R. Snderegg in Laugen-
thal; M. Mosimann in Langnau; Ernst Iahn in Lenzburg; M. Zellcr in Romans-
Horn; C. Kürsteiner in Thu«; H. Haffter in Weinfelden; Adler-Apotheke in Winter«
thur; F. Bichsel in Zofiugen, sowie in allen Apotheken von Basel, Bern, Viel, Ein-
fiedeln, Lnzeru, Montreux, Solothur«, St. Galle« und Zürich.

MM- Warnung k Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz ange-
botene Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nervosa« mit Schutzmarke.

?ür rrauen, löoliter unà liinà!
l.ecler- u. Waotisiuotl-8otlür?sn
8oburrfS»e, I.strcbsn, Vaeksiueti-
Ilsobtüctier, finuzkaltungs-fianli-

sebutie, sVincislkösoken,

Letteiirlaseir
ürtilikl tllr Xranlienptlkgs
Kumm!. 8pikl»uren, Lälle, Lucks-

fiuuben, öuckerollen unii -Isselisn,
8ckve!mms>iigel, !<orligUrto>, ^us-
vànckmssskinsn, kîegsnmàntel.

S. ZMî Uî, »d >

kuininivarsnlâbrik
Xälßusss 19, Mttl. Lalrnbokstr.

^silàîêr lZKMlle deÄe leget
MtNlivkiw wm Sàkl ^

ômdeier- fsìrister'
clos dowstmtê âvVltl ktNlW

Hàobstv ?reiso un allen àsàl-
lunASN. Ilrstss, kvlnote» unà Isistun^s-
iulriAstss llntsrusliinsn àsr Loìrvsi^.

?ravbtIrs.ta10A gratis,
à^ovln «text überall.

Setireid^ utiâ ftÂtiâelsscztiule
Aiiriel» I. V. à. v <»k!l,«neraUee 50.

Llrûnàliàs VordsroitunA auk Lunàsl, Lursuuàlsust, Lotsl unà Luuk. IlinrsI-
Kurse in lZuelikülwunA, Lolrönselrrsilzso, Ltsnoxràpliie, Nusolunenselirsilisu (33 Nk-
eebinsn) ste. àoì» specielle ^.uslzilàunA in LudrkütirunA kür (Zeverbs, Lotsl, lZana-

Lau-, ?.-rbrik-tilssellükts, ^.ktisnAssellsàktsu ete. Nun verlanAS Lrospskt.

vonmsls à ^o
lrsomviülerzlwsie IS. ^ I ^Kl bcke dapp-!eezz;5«

PolövbOn S1SS

poriellan, Xristall, fa^enee
^etallvifsi-en

llauslillltungs- unö l.uxus-Artit<eI
lu A osser àsvralrl

Depot cker llönlgl. KorrsIIan-lVIgnàstturen
Meissen unct ll^mptienburg

ÄMNl! RêiedêesclllTeiiê QislülvZi'M



J.NÖrr, 77 Bahnhofsir.77, ».Treppe, Zürich
Vorteilhafteste Bezugsquelle.

Gröästes und ältestes Spezial-Geschäft für alle iffiprägn., porös.,
wasserdichten

fertig und nach Mass:

Joppen, Hosen, Män-
tel, Pelerinen, Hüte. «

Jackenkostüme, Ju-
U* pes, Beinkleider, Män-

tel, Pelerinen.
Wadenbinden, Gamaschen.

ReicMe Auswahl in Stoffen: Loden, Cleviot, Tuet, Homespun etc. Verkauf per Meter vom Stick
Masschneiderei für moderne, fein passende Damen- und Herrengarderobe.

Sfeinfels-Seifeistnurecht
wenn jedes Stück

untenstehenden Firmastempelträgt
Unterschiebunaen weise man zurück

Steinfels Seife
verbürgt, iin Gegensatz zu Waschpul-
vern irgeud welcher Art, die Dauer-

haftigkeit der Wäsche.

Strickmaschine
m der Firma Ë00DÂRD DIED 4 ED., CODVET (Sctiweiz).

"VS."" GRflNP PRIX 'tiS'Ä' BRAND PRIX

77 k-llinkà??, » ^Uk'ielil
krösstss nvä âsstss Zxs^îÂl-kssàâkt à-ià iMpnägN,, ponds.,

wasZerciiektsn

ksrtÍA und r>îìâ àssi
doppsa, Lossil, Nà-
isl, ?slsrinsii, Hüte. H ^

ààsàostiims, à-
u pss^ Rsio^Isidsr, ^làii-

tel. l'slsriusn,
'VVààsiibillàM, Ksrllàselisii.

Rêlehslê àvM ill ZlRöii! lllittiiil^ Iiicà, MêiM elc> seàlll ver M!er M LW
sââZSLkneidsi-ki fü7 modsnne, kein pszzsndk llsmsn- und ^s77sngsi'dv70>is.

ZteilMs-Leifsàu^M
v/snn^scles Stuck

Wtêàksnànfil'mzztômpellrcic/
l^kikrZLliiebumen vàe M6in?urucl<

Ldeinsels Seiîe
vsi-diii-At, im OsASiis.iiii /.u ^Väseiipul
vsim îrzs^d vsieàsr dis O-msi-

Imftiâeit dei' WììLekSà

m à k!« kllwll vûêW î k», lîVN w»s!t
KNàW p>i>x lá'^'à. kftA^o k-KIX



föttnen wir feibfl bet einseitiger Begabung in ïûrgefter
gelt grünblici^ auf tßefytedjnitum ober llniöerfttät
Borbereiten, ba rotr fte in jebem 3ad) einet i^rer Bot«
fenntniffen itnb tnbitiibueïïen 2lnlage:t ntöglic^fi an-
gepaßten Unterridjtêgruppe juteiten. 850 ©tubierenbe
tnnett 5^/s gJaljren, 24 gadfiefirer. 80°/» ©djtoetjer.
Unübertroffene Srfotge. Borjügt Keferenjett.

Institut Minerva, Zürich
(SSröfjte @pejtalfd)ule ber ©djroeij. SRoberrter Schulneubau.

heiM.Wa$chan$talt«.Rleid<rTärbmi
{Terlinden $ Co., vorm. B. Bintermelster

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinig'ung'S-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — (iratis-Schachtelpackung.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Badeanstalt Bühles. 35, Zürich I vis-à-vis der Predigerkircbe
' " '

S MM
Minuten vom Hauptbatinho

Telephon 32C2 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

•__ ££ Leipperts-Getreide-Kaffee.
a«k aanin Einzig vollkommener Ersatz für Bohnen-

i .Mir— m i» kaffee. 50 und 75 Cts. das Paket.

Ricbter's Reform-Uersandbaut Seebacb-Oerlikon
Hvqienische Lebensmittel, Versand von 472 Ko. franko per Nachnahme.
' Per Pfd. Fr. Per Pfd. Fr.

Bananencacao, nährsalzhaltig 2.50 Westindischer Natur-Rohrzucker —.55

Tobler's Cacao, garant, rein 1.35 Orangenblut-Honig, echt, ff. 1.85

De Jongs hollfind. Cacao la. 1.65 AU erfeinster Schweizerhonig 1.40

Feigencaeao für Blutarme la 2.85 Bienenhonig, garant, rein 1.20

Tohlers Chocoladen-Pulver la 1.— Birnenhonig delikat 1 —

Tobler's Blockchocolade ff. ---90 Bananenmehl, nährsalzhaltig —.70

Graham-Mehl, allerfeinst, —.24 Bananen, gedörrt 1 Pfd. Karton 1.—
Graham u. Haferbiscuit —.55, —.75 Unpolierter Natur-Vollreis Ia —.35

Erndnussbutter, sehr nahrhaft 7*Pf.—.70 Caramel Korn-Kaffee, sehr nähr-
haft —.75

Nährsalzpräparate, Nervennahrung, Knorr's und Hohenloh'sche Hafer- und

Mehlpräparate, Cocosfett, Haselnuss- und Mandelcreme als Brotbelag, Feigen- und

Malz-Kaffees; Preislisten und Broschüren gratis. — Telephon 10615.

können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich auf Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kenntnissen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichtsgruppe zuteilen. 850 Studierende
innert 5^/- Jahren. 24 Fachlehrer. 80°/» Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

Institut Wnervn, /nritk
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.

eàAascdanstaltu.Màsàrberei
TeMnà 5 es., vorm. fi. filnterniîlîtîk

sr^isit äis sebönstsn Resultats vermittelst nsusru pstsntlsrtein

I'roeksiireiiiiZsuiis'S-Verkàrsu.
I'ioniptv, «orFkiilti^stv «direkter ^nàîiKv.

lîo^eliviÂviiv — <4riìtjî^-î8eIìiìeI»tvIpi»«ìiiìi»K.
Filialen uuci lZspotg in sllsn größeren 8tààn unci oi-ten öepSokwei?.

^îllî( îl l!^îîìlî ^lîîlêl ^ îl I à m à l chzâà
IllîMlM VW sWMM

lelepboit Z2L2 .411k ^rtvn lîâàkr — Lost siuxsrioliiktks i/ikSkIt'îikt

s/,oipp6rt8-6strsilis-Xaâs<z.

»» h^âRR.M.IR Lill/iK vylllroiumousr Lrsut^ kur Lokusn-
- àâee. 50 uuà 75 L!t8. àu8 ?àt.

Wickler'; ftîkorm-Oerîanstbsuî 5eebacb'0erIIlion
iivànisà l.okeii8mittöl, Versand von 4V- lio. franco per ktuoilnaiime." Uerl'kä.Rr. RsrRkd.Rr.

UänuneueuLuo. uäliis-rlrlialt-A 2.50 IVsstinäisäsr l/atur-Roin^ueksr —.55

Rodlsr's Oaeuo, ßuraut. rein 135 o-anxsnkIut-IloniA, eedt, S'. 1.86

I)s .lonAs bolUiiià. Laeao là. 1.65 ^.llsrksinàr Feiivsmsrdouig 1.40

RsiLsueueao kür Lîuturms là 2 85 IlisusudooÍA, Mràut. rsiu 1.20

Rodlers (lkoeààn-Rulvsr la 1.— LirnsubollÌA âslàt 1.—

Rodler's IZloekodoeolsäs lk. ^ -SV Luuansuinslil, nàlirsslâàìtiA —.70

(Irubum-Usiil, allerksiust, —.24 Ilàimnsn, Asdörrt 1 ?kà. Rmrton I.—
(Irâliam u. llâksrdiseuit —.55, —.75 lluxollsrtsr àtur-VoUrsis là —.35

lZriàussduttsr.sà'nà'lmktR'Rk. —.70 (làràmsl Xorn-Rsàs, ssiir nain-
lrakt —.75

Xàlirsàliiurìipàrute, XsrvsnnàlirunA, Ruorr's uucl llolisnlod'svds Ilàksr- und

ìlelilpràpàràte, Ooeoskstt, lluselnuss- nncl ànâàrêms als KrotdslàA, Reihen- uuä

ìlà-Ràtkses! Rrsislistsu nuâ Lrosâûrsu gratis. — Rsloplion 10615.



Wir sind speziell eingerichtet für feinste Ausrüstung von

Kragen tind Manschetten

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich II
Ablagen in allen^Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

Türvorlagen
Waschseile
Putztücher
Staubtücher

Fensterleder
Bürstenwaren

I). Denzler
Zürich

Rämistrasse 3 Löwenplatz 45

Hängematten
Tnrnäpparate
Schaukeln
Marktnetze J

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein miide Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberau erhältlich. F. Reloger-Bruder, Basel.

naturgemä$$e JussbeKIcidung
für Kinder und Erwaohiene.

J". ÄCÄltWÄCSS, *SWwA?nacAer

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon,
Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-

dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass.

Praktisches Geschenkt

Grosse Ersparnisse
machen Sie mit meinen

Waschapparaten
Verlangen Sie Preislisten und besichtigen

Sie die MusterAusstellung bei

Ad, Schulthess, Zürich V
Ornament- und Waschapparatefabrik,".Mühlebach-Reinhardstrasse.

Wir sillà sps^isll sillAsrioiitst kür keillsto ^.usrüstunß von

Kragen unâ MMetten

Wasekan8ta!t lüriek ^.-K.
^iii-ieli II

^.blasssn ill àllôll^Stâàtilrsissll.

?sl«xiioll kios. 79 Ullà 6761.

I^iirvorlaxen
W»«el»8vi1e

8t»nìitûel»vr

I^e»8terl«àvr

I > I
Xiiìicll

6âm!strosso 3 I-ö^enpioto 4S

HiinKvli»attei»

5»<-Ii:ìnI»eIn

Ilarlitiivt»« ^

c/e/^e
Von L.or^tsll vislkoek sillpkoUsllö ongomoin millle Voilsttsssiks, kosollüsrs kür ^àrts
«mpLllässills II»ui, sor roàilroisll IZessiti^ullA sàr Hllàllrsillìiôitsll uoä àsseklô-
ss, iìllvìl ?Isàtsll isiàtsrsr ^kàr. rür KinàpNege unvntdekrlivk I

prftt» 65 Lts. Ilàr-ìll srüältlioü. r'. «vàxvr vraà«r. «a»el.

Nawgmâsse Mîbekleîâvng
târ ^wâsr llllâ Lrvaánsiav.

^ Lleàtt^6SS, ^uàac^ek'
RsllllrvsK 29 ^iirîâ Rsllllwsg 29

Vslepüvll. deseüükksßrüllüullA 1382. Volopüov.

Zpsàlitst: lîiokiigo Losokukung von ?IattlU»»on, so^vis vor-
sordonsr nnà »trupiortor rüzso. kiur nook KIss». "WU

fáàhez LeseheM!

iiîrvs^e Lrspîìrnàe
llinoüßv Ziv lllit ineillsll

Ui»8àppiiràii
Verlklllxsll Lis?rsisl!stsn nncl ks«!elitÌASll

8io àis ZIuster^ugstvIIullA ksi

^ci. Lel^u!t^688, ^ürie!^ V
vrnsment- unä iVasvkapparstekàik/.IVMIedavli-keiiài'Nstl'assô.



Baden Sie nicht
ohne dem Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin-
Bäder, Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhi-
gend und stärkend auf die Nerven und befördern den Stoffwechsel.

Glänzende Anerkennungen.

Waschen Sie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen.

Vorzügliches, einfaches und billiges Mittel für naturgemässe Haut- und
Schönheitspflege. — Lacpinin ist in Badanstalten und Apotheken erhält-
lieh. Proben gratis und franko gegen Einsendung von 20 Cts. in Brief-

marken an die „WOLO, A.-G., Zürich M 8,

Kgr. Sachsen.

Ii Technikum"]!il Mittweida.Ii
Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
|Elektr.u. Masch.-Laboratorien,|

Lehrfabrik-Werketätten.
_ Höchste Jahresfrequenz bisher:
|3610 Studierende. Programm eie.|

kostenlos
Sekretariat.

5
Hans Fehr vorm. F.

I! Sirehlgasse II

Zürich I
Gravatten-Fournituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.

Gummilitzen und Cordel ®
Karton-Halbmond.
Metallbestandteile.

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

OD

33

59ZÜRICH"
Alemeine Unfall- nnt HaMoM-Yersiclierra^AWenpsellsiM

in Zürich.

Einzelversichernngen
Touristen-Yersicherungen
Lebenslängliche Keise-Versicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Yersichernngen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-Versicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1910

W über 193 Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1910 überwiesene Gewinnanteile :

Fr. 6,028,400.

ksÄen Sie niât
tàs àein ^Vnsser stvns Doepinin (I?ioirtsniniielr) ^n^nsst^en. Deepinin-
Lààsr, ^VàsednnAsn nnà ^.izreiiznnAsn virksn in tioìrsin Dreàs iisrài-
Zsnà nnà stëiìsnà àuk àis i>lsrvsn nnà dskôràsrn àsn ZtoS^selissI.

Dlkll^snàg L.NS!'KsNNUNASN,

vvsscken 8le KÎQk lûckt
okns àern >Vnsssr sin paar Droxksn Doopivin (DieiiteniuilLk) 2n?.nsàsin
Voi'öüAÜäss, sinkâekss nnà dilIiAss UittsI 5iir nàrASlnôsss Hont- nnà

LàôniisitsptisAS. — Deepinin ist in Lkàknstkltsn nnà ^.potliàsn srirkit-
lieii. Drohen Arktis nnà kronlro ASASN DinsenànnA von M L)ts> in DrieD

nioiìsn nn àis „^VDDD, Aiirieti N 8>

I^sekni^umll
sMs^g tsotnlictis l.s^»nstalt
ki>r c!sttro- u> lilsîctwsntsàlll.

>LIskìr.u^ àlàscd.-I^kdorâìorisll.^
I.ekrfâdriì!-^Ver!csiàNsv.

ttöokst« ^skrs-si-squvti- dl»k«^

ê
kam ?à ^

II 8tnskîgnsse !I

I
LrgssIIkii'^Wjliii'M uîîll Nlsgkii

V/eissIì/Iolton, Sereksnt, Mousseline
Loum»oll-8stin unà Llnnrlutiei-^
SuuuiìlUtTeQ nnà voràsl s

^art0Q-Sa1diQ0llâ-
Màlldostànâtstls.

Petent-Ariiksl^
Ln gnos. llêtaii.

«)

4

99

MNMk UUì- M MW-sMìàWMkIìMàM
in 2ûrià.
kànxkIvsrsiàerullAsn
loni'istsn-VersiàsrnnASn
I>ei,e»sIitiixUâs «à-VersiedermiAen <wi,

vinws.1!esr k^-àisn-aliàx)
Seereisv-VersiedeimnAvn
^rdeltvr-VvrsIodernnAen
llàstpàîàt-VsrsiollvrunAeii nsà ?kdrikßs-

Sötx, soivis Drittpersonen ASASnüder Nâeìl
DizliAîìtionsnrôàt.

Versiodsrnnx ASASn Hàdrllvk nuâ Vivd-
itààl

VersiodernuA ASAsn Vsrn.ntreunnx
^nnt1oQ»-Vvr»1vàvrruix.

kg?âdlt« LllisedààiZlliiZsii bìs M« iSiv

SW° über 193 ZWIàeii?raukeu.
àn âie Veisiederteii bis Liiàs MO àrvwôiis keviiillâvtsils:

?r. 6,028,400.



Kranken-Mobillen
zweckentsprechend konstruiert, sind eine Wohltat für jeden Kranken,

Speziell sind zu empfehlen:

Hausmann'«; DoH Fi on Sin in Höhe und Lsge verstellbar. 3 Aus-•-^LLllzllLr "611- l ISCn8 führungen à Fr. 25.-, 35.-, 50.-.
Dient als Ess-, Schreib-, Arbeits-, Thee-Tisch, Notenständer, Staffelei.

Hausmami's RijokfinlßhnP.n d« Höhe verstellbar,
_

aus Holz
«lULrlxOIIIClHlCll oder Eisen. Passen fur jedes Bett.

Ermöglichen das mühelose Sitzen im Bett. Für Patienten mit Athem-
beschwerden unentbehrlich.

Hausmann's Nanhktiihlp »'tadelloser hygienischer Ausführung.
_——_ iihuiiiöiuiiiu Schöne Stühle 111 jedes Zimmer passend'

Hausmann's Bidets in modernen Ausführungen.

Hausmann's Fahrstühle f*: Verstellbar,
— füll olUlIIG leicht lenkbar. Mit und ohne Polster,

Gummiringe etc.

Illustrierter Katalog auf Verlangen.

Sanitätsgescbäft fiausmann
Basel — Davos. — St. Gallen. —- Genf. — Zürich.

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.
Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 15,993,828.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Volksversicherungs-Abteilung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weitpolice.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 237,107,776
Versicherte Jahres-Kenten „ 2,991,608
Anstaltsfonds 121,827,577

lîi'sàeiR
sivsolrsntsprselrsuä konstruiert, slnà sine "Mvkltkt kür ^oâslì Lir-rnk«»,

Kpssisll sinci üu smpksblon:

lîkìll^mnnn >î Dali riaaîia in Ilobs un à Oses vsrstellbsr, A ^us-rZLII-1 !88u6 kül.rungen à Or, 25,-, 36.-, so,-.
Oient aïs Oss-, Leliroib-, Arbeit»-, Vbes-Oisob, l^otsnstünäsr, 8t«LsIsi,

l-isusmann's s?jip.!<knlkiinp.n 6sr klöbe vsrstâr, âus LoO
'»UìxIVVIIIViNilZiI oâer Oison, l'iiisen kur ^eàs Lett.

Lrmößliobsn às inübsloss Zit-isn im Lett, Ottr Lstisntsn mit stirem-
besebvsrâsn unsntbslrrlià

I^SU8MNNN'8 ^ZN^i<îtiÌîlIp ^ i>MÌMÌ-àr àskiibrunx,
—— Lekëne Ltiiìile 111 ^eaes/immer pagsen<1'

!iA0 8L1A»0 8 8ll!ôî8 in moclernsn ^,u«kiibiunASn.

^6U8M6NN'8 î^Alls'eiiMo kü> 2à-n«r nncl Strs.»«>0. Verstellbar,
I «!!> oìulllv Iskvdt !s»îlhg,r. àlit unâ obns Lolstsr,

OnmmirinAs eto.

Illnitrisrtsr ILs.t»10A »uk Verlàn^sn.

ZanîtàgêsckâN stauîmann
Lass! — Davos. — M. Hsiisv — Cszzk. — 2üried,

ZcàiZ! l.ànZvàài'ungZ-
unc! i?enten3N8taIt in?üriek

vormal» 8oli««Izi. lîsntensnsisll Kegrilnilst l8S7,

LkgkWkitigligitsAnstalt
mit âsm grössten seìitvàsrisàsll Versiedsrun^sbestAiläs.

Our àie ^uteilunA àsr llsbsrsàûsss bat îler Versiekerte
6is tVabl unter ârei vorteilbaktsn L^stomsn.

Nie Uài-sotiûsss ksüen ungeseilmàlert lien Vsksielierten in.
Usbsksvku88-5oncl8 ài- ân8îsit l 5,393,323.

Oie Versiedertsii siini in deinem I'niie ng,âsàus8pAieiitÌK.

Vollisversîclisrungs-^àtkliung,
Xrisgzvsrsloiwrung olins Oxtrsprämi«

V/sltpollvs.

Vsi-8îoliei-ung8bànli:
Ls.Màeràsi-tmxen 287,107,776
Veàderte ^àss-Renten ^ 2,091,608ààltàà ^ 121,827,577



Sirolin $6 Roche »*

ist überall bekannt, denn in allen Landen gibt es Kranke,

die von ihm Linderung ihrer Leiden erhoffen. Und dies

mit gutem Recht Vorsorgende Mütter haben in ihrer

Hausapotheke Sirolin "Roche". Sie wissen, dass dieses

das beste Mittel ist, das sie ihren kleinen Lieblingen bei

Husten und anderen Erkrankungen der Atmungsorgane geben

können. Hustenanfälle werden durch Darreichung von Sirolin

"Roche" vermindert, die Atemnot schwindet, und schon

nach wenigen Tagen stellt sich allgemeines Wohlbefiîi-

den ein. Mit Sirolin "Roche" schützen sich die Leute vor

Katarrhen, Influenza, Asthma und schlimmeren

Krankheiten. Bereits erkrankte Personen finden durch Sirolin

"Roche" rasch Erleichterung. Mit dem Verschwinden der lästigen

Symptome geht dann oft die vollständige Genesung Hand in

Hand. Die Ernährung erfährt durch das appetitanregende

Sirolin "Roche" einen wohltätigen Einfluss, und die zu-

nehmenden Kräfte erzeugen eine erhöhte Widerstandsfähig-

keif. Besser als die Heilung ist bekanntlich die Vorbeugung,

daher kann es nicht dringend genug angeraten werden,

schon bei den ersten Anzeichen von Husten,

Heiserkeit und leichten Katarrhen Sirolin "Roche" zur erfolg-

sicheren Bekämpfung einige Tage

regelmässig einzunehmen. Diejenigen,

die Bescheid wissen, kaufen aber nur

das echte Sirolin "Roche"; sie lassen

sich nicht zu einer der vielen Nach-

ahmungen verleiten, sondern

verlangen in den Apo-

theken ausdrücklich

Sirolin "Roche

Lirvlili ss »>

ist überall bekannt, denn in allen samten gibt es Kranke,

die von itim binderung ibrer beiden erbosten, bind dies

mit gutem Keeki! Vorsorgende lVlütter baben in ikrer

Itausapotbeke Sirolin "pocbs". Sie wissen, dass dieses

das beste Mittel ist, das sie ikren kleinen bieblingen bei

und anderen brkrankungen der àtmungsorgans geben

können, «ustenanfälle werden dureb varreiekung von Sirolin

"Kocbe" vermindert, die Atemnot sebwindet, und sekon

nack wenigen 'bagen stellt sieb allgemeines V/okIbekli^-

den ein. iViit Sirolin "poebe" sebüt^en sieb die beute vor

îàtsràsn, und seblimmeren

Krsnkkeiten. lZereits erkrankte Personen finden dureb Sirolin

"koebe" raseb brleicktsrung. Nit dem Versekwindsn der lästigen

Symptoms gebt dann okt die vollständige (Zenesung Land in

bland. Die brnäkrung ertäbrt dureb das appetitanregende

Sirolin "poebe" einen vvobltätigen binkluss, und die TU-

nebmenden Kräfte erzeugen eine erbökte VViderstsndskäbig-

keil. Lesser als die Iteilung ist bekanntllcb die Vorbeugung,

dsber kann es nicbt dringend genug angeraten werden,

sc:tiont kei âen erstSri on liusten,

Leiserkeit und leicbten Katarrben Sirolin "poeke" ^ur erfolg-

sicbsren öekämpkung einige Vage

rexelmässig ein^unebmen. Diejenigen,

die lZssebeid wissen, kaufen aber nur

das ecbte Sirolin "poebe"; sie lassen

sieb nicbt ?u einer der vielen blacb-

abmungen verleiten, sondern

verlangen in den àpo-

tbeken ausdrücklieb

ZiroÜrZl



© t u r in un b 2) t a it g. Sie §aubtoerle au§ ber ,,©iuriu= ititb Sranggeit
luetcfje gugletd) al§ Sidftungen angeff>ïod)en toerbert fonncn, I)at ba§ S e u t f d) e

S3 e r I a g ë I) a u ê Song & © i e. in SScrlin buret) Sr. ft at l g r e I) e einleiten unb
Ijerauëgeben laffen unb bamit eine literarlfifforifd) bebeutfame itikfe in feiner btl=

ligen „©olbenen fHaffiler=S3ibIioft)ef" auggefüllt. SBaë in betfdfiebenen, meift ttttgu»
gänglidjen StuêgaBen erfdfien, Ijat man nun, rcd)t gmedmäßig georbnet unb mit guten
©inleitungeit berfeljen, in ginei ftattlidjen, inggefanit über 1500 ©eiten ftarlen, fctjijn
unb liar gebrückten fflänben bequem bereinigt, ©er ft en ber g unb Se if etni ig

füllen ben 1., Seng unb SB a g n e r beu 2., ® linger beti 3. unb 3JÎ a I e r
9JÎ it 11 e r ben 4. Seil. SBic biel Stnregungen unb SJtotibe u. a. ber grofgte bcutfdje
Srantatiïer, griebridf ©d)i(Icr, biefcn Sidjtern berbanlt, ift allgemein belannt;
nun ïjaben bie Sente mit literarItiftorifätcit ^ntereffen ©elegenbeit, anbanb biefer
betben S3ctnbe Sergleidje angufteïïen unb gugleid) gu erlennen, mie ber SiaturaliëmuS

(gortfetmng fieïfe ncidfftfolgenbcê 93Iatt.)

S
ie heizen zn teuer

Kaufen Sie einen

Automat
den besten Dauerbrand-Ofen

der Gegenwart.
Preisliste und Referenzen verlangen.

Ueber 10,000 Stück im Gebrauch.

Aarburg : L. Bohnenblust & Cie.
Bern : Otto Zaugg, Theaterplatz 4

Biel: Ed. Bütikofer, Betriebschef
Chaux-de-Fonds : Léon Wille, Rue

Basset 8
Fribourg; Henri Mayer, à la Ménagère
Genève : Ls. Jaquerod & E. Finaz, In-

stallateurs, Vallée du College 3
Glarus: F. Dtirst & Cio.
Interlaken: Krebs & Spahn, Eisen

handlung
Langenthal: G. Lanz, Hafnermeister
Lausanne: A. Cuénoud, Chauffage,

Rue St. Roche 3

Dépôts :

Lugano: Val. Bosia, Via Industria
Luzern : J. R. Gtidel's Wwe.
Rheinfeldsn : Ils. Hohler, Spenglerm.
Schaffhausen: M. Müller, Spengler-

meister, z. Steinbock
Sion: Pfefferle-Boll, fors.
Solothurn : J. Borol, Spenglermeiäter
St. Gallen: W. Lichtensteiger vorm.

R. Wild's Sohn
Zdfingen: J. Mayoral
Zug : A. Sidler, Hafnermeister
Zürich: Anton Waltisbühl, Bahnhof-

strasse 46

Biìch erschau.

Sturm u n d D r a n g. Die Hauptwerke aus der „Sturm- und Draugzeit
welche zugleich als Dichtungen angesprochen werden können, hat das Deuts ch e

Verla g s h a u s B o n g öd Cie. in Berlin durch Dr, 5t u r l F r e he einleiten und

herausgeben lassen und damit eine literarhistorisch bedeutsame Lücke in seiner bil-
ligen „Goldenen Klassiker-Bibliothek" ausgefüllt. Was in verschiedenen, meist uuzu-
ganglichen Ausgaben erschien, hat man nun, recht zweckmäßig geordnet und mit guten
Einleitungen versehen, in zwei stattlichen, insgesamt über 160(1 Seiten starken, schön

und klar gedruckten Bänden bequem vereinigt. G e r st e n b e r g und L eis e w i h

füllen den 1,, Lenz und Wagner den 2,, Klinger den 8, und Maler
Müller den 4. Teil, Wie viel Anregungen und Motive u, a, der größte deutsche

Dramatiker, Friedrich Schiller, diesen Dichtern verdankt, ist allgemein bekannt;
nun haben die Leute mit literarhistorischen Interessen Gelegenheit, anhand dieser
beiden Bände Bergleiche anzustellen und zugleich zu erkennen, wie der Naturalismus

(Fortsetzung siehe nächstsolgendcs Blatt,)

8
is kàsu 2U teuer!

kaufen 8ie einen

àmt.
lien besten Vaukàanô-Men

lier

Preisliste unii keterenien verlangen,

Ueber >lZ,000 8tilol< im Kebraueti,

àardurg i D, lîoìuieiiklust à Ois,
Lern i Otto TkmAA, Dksaterplst? 4

kiel: Dä, Lütilrolor, lZstrisbsokisk
Lliaux iis lonils: Dèon IVills, bins

Lsssst 8
Irlbourgi Rsnr! Ns^sr, älsNsnsgärs
Lenèvs: Ds. 4s,gusroà à L, Rias?, In-

stsllstsurs, VsIIss cku OolleM 3
KIsrus: Dürst à Ois.
lntsrlàn: Xrsbs äi 8pà, Risen

banälullg
I„angentkal: D, Dan^, Dàsrmsistsr
Isussnne: Ousnouck, Obaulka^s,

Rus 8t. Roobs 3

l.ugsno: Val. Dosia, Vis Inàustris
llu^ern: 4. II. Oüäst's IVws.
phginleltlsn! Ils, Iloblsr, 8penglerm,
8ebsssàusen: l^l, Nullor, SponAlsr-

meistsr, Ltsindoek
8ion: Dlelksrls-Loil, kors.
8o>otburn i 4. Dorol, gxenAlsrmsister
8t, Lallen: IV, Diebtenstsigvr vorm,

R, IVità's Sobu
Gelingen: 4. öluvoral
?llg: 8iàlsr, Dàsrmeistsr
iüiirivti: àtou IVsItisdüüI, àbnllof-

strssso 46



D. Usinier, St. Gallen

Lasjpe, ïoslstase 1,

Spezialgeschäft für kompl. Wascheiii-
richtungen in zweckmässigster Ausfüh-

rung nach vieljähriger Erfahrung unter
Verwendung bestbewährter Apparate
als Waschherde und Waschmaschinen
verschiedener Systeme, Wäscheeentri-
fugen für Hand-, Wasser- oder elektr.
Betrieb. Kataloge und Kostenbereeh-

nungen gratis. Empfehle mich beson-
ders zur Installierung obiger Einrich-

tungen für Villen, Ein- und Zweifamilienhäuser bei billiger Berechnung.

wm. 0 i j £ Wir laden unsere wohlwollenden Leser und

H »TB W Leserinnen ein,IbI 1,1 ilj ^ ??<??{ e ZVetztifi«? /wî* ft.äwsMc/tew^ answwe/'&en, und werden gerne
solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange \ or-

rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis

von Fr. 2.— pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-

liehen Herd" Zürich einbezahlt werden) eLtew tTYt/'v-

t/tmg A /// wwsere?* «öt/eöen.

Zürich (Rüdenplatz 1), Dezember 1911.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich

der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Schurter, Rektor.

I uns

Sämtliche, die Zeit-
schrift „Am häus-
liehen Herd" be-

treffenden Korrespondenzen
(Adreß-Aenderungen unter gleich-
zeitiger Angabe des alten und

neuen Wohnortes) sind an die

Administration des „Am häus-

liehen Herd", Rüdenplatz 1, Zü-

rich I, zu richten.

n, »à!à, A. ÜSÜV

lAMê, M» >>

LpsdàlAksâûlr kür Iiompl. Wâsàsin-
riàturiASil in ^^vsàvâssÎAàr ^.uskülr-

rullA oàd> visIMllriKör IZriàuvA uvtsr
VsrrvsvànA bsstbs^vàkrtsr àpparà
als V^Äseüüsrüs nirà ^VsLLÜwssoüinsn
vsrsdrisâsusr 8/slsirrs, Wüseiiseslitri-
kuASv kür Hanà-, ^V-rsssr- oàsr slsktr.
Lvtrisll. Kàtàloxs unà ^ostsvlzsrsà-
lluvASii Arktis, àrpksllls luià dsson-
àsrs ^>rr IvswIUsriillA odiZsr IZivrieü-

tuiiASll kllr Villsv, Lw- uiiä ?vsikâilisàllsôr ksi billi^sr Lsrseûâvx.

O ^ ^ M iaàoll unsers ^voirl^voiiellàell ü-essr llllà
AW-MîîV I^e8erillllell sill, ds/ ./«</«»'

F>6îtNtîs /Â»î /îâ»/s^âs?ì
à^M. ì> G tt„S7/.tti6/-S6N, llllà veràsll Aeroe

solàe LsillllliullASll ill âer 1>Veise elllseirâài^ell, às-ss rrir, so Is-ll^e ^ or-

rai, à Ms8 ulls sillssS8llllätö lleuo ^.bollllswelli (à â.dollllewell1sprei8

voll ?r. 2.— pro Ì!àllll ant ?08làsà-Xvllto VIII/1669 Ià8-
lieàll IIoi<I^ ^urià oill^o/àlili ^veràell) sàs^i, -/«/î?'»

AKNA V/// «Sgàn.
juried lMàpià 1), December 1911.

I^ür àsll Vor8ìllll<1 6or ?o8làIox^i^eZoiIsà3.ii ^iirià
6sr prûsiàsllt àer Sàriltsillîomiiiissloii: Svkurtvr, Hàtor.

U » » » »»«»»SSHSW»« s » « » L

8âmtiiâe, dis ^eit-
Lokritt ,,^m diìll8-
liedsll Herd" de-

trsàllà Korr68pouciöu?ell
l^ârsô-^sllàerllu^ou nnter ssleiek-

^eitixer ^.nxads cise alien und

neuen ^Volillor1ö8) 8illd an die

^dmiuÌ8traiioll dee ,,^ill dàU8-

iiàsll Herd", Üudouplüt? 1, /^ii-

rià I, ?.u riàtell.



Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
unübertroffenes Einstreupulver für kleine Kinder. Gegen starken
Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der flaut bei V. i-
brennungen, Hautjucken, Durchiiegen usw. Im ständigen Gr-
brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Static nen une

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken! _
iNGELHARP'Sj

^JtHSlPTISCWftjf

Pr*is|g|lFrj
^'4CHYL0H I

J^i/*B-PU06R|

bet 80et Raffte beê 19- S^djuttberiS mit bemjentgen aus bent 18. gufammenlfängi.
Slbet uod) melft! SBenn man fid) närntid) übet bte auf falfcEjen SÜjeorieit tuljettbe
®unftric£)iung uitb bie bamit gufammeitïjctngenben, oft argen @efd)iuadtofigfeitcn
Ijinloeggufeijeit öermag, mirb. ntan ftdj berUmnbern über bte $ugenbft.ifd)e ttnb baS

poetifd^e SBermögen, bte itt tnandjem biefer SBerïe ftecïen; man ioirb fogar genio
fi e it föniten.

S r a f t b e r f dj to e tt b u tt g tu i b e r SB i II e n in b e r S3 e I e u d) t u u g S»

t e d) it i ï. SBeld) eine ©ttmme bott Strbeit unb ©rfirtbergeift liegt gmijdjeit ber ÖI=
lampe ber ©riedjeu unb ben riefigen tßrefjgaSlaubetabern ttnferer Sage. Sitter jo
ungeheuer aud) ber lîrtterfdfieb gtotfdien eiuft ttnb jetjt, in einem Sßun'fie finb mir
nur loentg borangeïommen,. bettn früljer ibie Ijeute mar ber Sftenfdj ein unöfouo=
ntijcöer SSerfdfmenbet, menu er Sidjt ergeugett tooffte. @rft in aïïerneuefter Qeit ift
er aud; iit biefent tßuntie ettuaS borangeïommen, aber nod) bleibt ein toeiier SBeg
bis gur ©djaffuttg einer ibealen Sidftgueïïe. ©a§ @IitI)mürntd)ert ift unS itod) immer
als SkleudjtungSütuftler meit über; beutt eS ergeugt ein ïalteS Steigt. ®ie Straft, bie

(goi'tfeÇung fielje nädjjtfolßcnbcS Shalt.)

Erkenne Dich seiher
und erkenne das beste Maismehl an don gelben l'a-
keten mit der Aufschrift „Maizena". Ausgezeichnetes
Hilfsmittel bei der Zubereitung von Puddings, Saucen,
Backwerk etc. Durchaus reine, unverfälschte Ware.

Schlesisches

einen
Das Beste

für Wäsche
und Äus-

stattung.

cO m Hemdentuch M. 8,—, 8.60 «tc.
20 m Halbleinen M. 10,50, 12.60 etc20 m Reinleinen M. 12.— 16.— etc.
20 m bunte Hemdenflan. M. 9.40, 0.80
20 m bunte Züchen M. 8.40, 10,80 etc.
1 Dtz leinene Taschentücher M. 4.50 etc'
1 Dtz. Handtücher M. 3.60, 4.— etc'
Proben franko gegen franko Iliicksendg.

Versand ton M. 20— ab franko.
Schi. Handweberei-Gesellschaft

jg Hempel & Co.,
Mittelwalde 126 in Schlesien.

Als Geschenke
sind immer willkommen schöne

Piirt'iiinscliacliteln
(feinste Parfums- und Toiletten-

seifen.)

Pr. 2.— bis 15.-.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

I 1

gstt gàrsstmtsli bsrvàkrt V. Uorvorrax. lvsrstöii Lmxkolil. s!s
unübsrtrollönss ^lns!rsusiu>ver tiir k>s!nê Xinvor. Ssxeii staikou
VekwsisL, >VuiiäIauk6n, ^nt^un iun^, 6sr Ilaur. dei V> i-
bîSllnuriASN, Itummelisn, OurÄNjsZsn usv. lin stSnci!xsri (Ze-
drauod von Llk-all^enkäiiZSin, Zerinalolossised^n Slain nsn uric

àt.diQ6uQ86a.ri3tâIt6Q. — In àsn ^.pvtàs^sn!

^V«0-!>uvè^-

der 30er Jahrê des 19. Jahrhunderts mit demjenigen aus dem 18. zusammenhängt.
Aber noch mehr! Wenn man sich nämlich über die auf falschen Theorien ruhende
Kunstrichtung und die damit zusammenhängenden, oft argen Geschmacklosigkeiten
hinwegzusehen vermag, wird mau sich verwundern über die Jngeudfrische und das
poetische Vermögen, die in manchem dieser Werke stecken; man wird sogar g e n i e-
sz e n können.

K r a f t v e r s ch w e n d u n g wider Willen in der Beleuchtung S-

t e ch n i k. Welch eine Summe von Arbeit und Erfindergeist liegt zwischen der Öl-
lampe der Griechen und den riesigen Preszgaskaudelabern unserer Tage. Aber so

ungeheuer auch der Unterschied zwischen einst und jetzt, in einem Punkte sind wir
mir wenig vorangekommen, denn früher wie heute war der Mensch ein uuökono-
Mischer Verschwender, wenn er Licht erzeugen wollte. Erst in allerneuester Zeit ist
er auch in diesem Punkte etwas vorangekommen, aber noch bleibt ein weiter Weg
bis zur Schaffung einer idealen Lichtquelle. Das Glühwürmchen ist uns noch immer
als Beleuchtungskünstler weit über; denn es erzeugt ein kaltes Licht. Die Kraft, die

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Lrkenne vîâ «elder
urul orleenno (las beste lUaismsbl an (tun gelben Uu-
beten mit cksr L.ak'sobrift. „ölaiswnu". .Lnsg;e/.eiebnetgs
Ililksmittsl boi cler XubervitunA von Unckckinus, Luuven,
Lnvbvvorb à. vnrebuus reins, unvsrchlsetite Wars.

8chlk8l8elik8

einen
llas Ssit«

tue wàsctis
unil Aus-

ststlung.

^o w NsàsiNuà N. s^go ,1c.
so IU II»IKIàsu U. lv,5v^ lz,sv slc20 in ksinleinsn bl. 1Z.— 16.— siLê
20 ni dunts Heni6snAs.n. ^l. 9.40, S.30
20 ni dunts ^üedsn N. 8.40, 10,8V «te.
1 Ot? leinene ^»«eksntiiedsr- 4.5Y
1 vli. UsuiUiicdoi- g,xo. 4 — stcNrodvn fr»,,Iio xoxo» InnU» lîllckssuâx.

Vvrsunck v«>> Zl. 20— »d fr»,à».
Hellt, lluiullvebei-ei-kesellsekust

^ tleinpel â Vv.,
125 !n Selile«i«n.

à Ligsàià
sine! immer (villbommsn sebvus

l'îìrt'nlttHàìâstkln
lkeiust" Uurchins- unck Toiletten-

seichn.)

bü. 2.— bis IS.-.

Drogerie ternie
àKU8ì.illsrAU8L6 17, Xili'là.

> >



Mil's „Voildampf-WascEimasdiine
ist die meistgekaufte Dampf-Waschmaschine

Ohne Ofen von Fr, 42.—
Mit Ofen von Fr. 74.—
- ab lieferbar.

Ersparnis bei der Wäsche zirka 75Trozent an
Zeit und Kosten.

Lieferung auch auf Probe.
Lieber 200.000 Stück bereits verkauft.
In einschlägigen Geschäften erhältlich,

Zweigniederlassung:
J. A. John, Akt.-Ges., Zürich V/5, Mühlebachstrasse 7.

Singer's
feinste

Hiinskonfekte
sind als Nachtisch von Grots und
Klein sehr begehrt und bieten in
ihrer Mischung von 10 Sorten
jedem Gaumen etwas passsendes.
4 Pfund netto, bestehend aus
Macrönli, Brunsli, Mailänderli,
Mandelhörnli, Haselnußleckerli,
Zimmtsterne, Anisbrötli, Patien-
ces, Leckerli, uud Chocoladen-
Macrönli liefern wir à Fr. 6.—
franko durch die ganze Schweiz.
Verpackung frei. — Zahlreiche

Anerkennungen.

Schweiz.
Bretzel- und Zwiebackfabrik

Chr. Singer, Basel. Z.

f?»STEINFELS
ZÜRICH

Neu aufgenommen

Erstlingswäsche
und Babyartikel

Kinder-Wäsche u. Kinderschürzen

^irtiilin Ho.Zöricl
Spezialgeschäft für Weisswaren.

>Ià'î
is: àie msistKskànIts Oâinxl-IVnseîzinnsckine

Vkne vken von k^r. 42,—
lVIii l)f«n von k^r. 74,—

âb lisksrbàr. ^
Lrspnrnio dei àsrlVnsllkk 75^?ro«snt »v

Asit nnà Xosten,
llsàunA nueìi sut?roì>s.

Ueber Lllll.llllN 8iüok berelts verkauft,
In klllSllliîLAiASll (ZesàMkn sàAtlià

^voignioàorlnssnnA:
^ài». ^à-kes,, li^iirivl» V/5, UMIsdàsti'àsss 7,

.MZer'^
Ivinsts

Viin^koukekte
sin6 nis àeîitisol> von 6ro:S unä
Xlsin seiìr I»sx:sl>i't uncî biotsn in
inror Aliseliun^ von 10 Norton
^jsclsin dnnlnsn otvss pnssssnàss.
4 ?kunà netto, beststionà nus

Ilnorönli, Lrunsîi, làilllnâvrli,
Nnnàklbôrnli, IInsolnuLIscirerii,
^imintstsrus, L.n!skrötli, ?âtisn-
oos, I^sàsrl!, nul Oliocolnäsu-
Nnorouli lîelsrn vlr à ?r, ô,—
krnnlro âurà clie MUiiS Lob^Vc!/,.

Vsr>»«.ànnA Irvi, — ^nblreiobs
^noàsnnuuAsv.

8of>Wö!2.

Liet/el- unä àiàcckfàik
Lkr. 8inger, Lsse!. X.

r??Sr2i«rri,5

I^Ieu aufgenommen

I^s8tìÌHA8>Vg.8(;tie
unä kgb^spîikel

Kinlier-VikiLetie u. ^înljkpsvkû^en

^slk>!!iàl!°,7^àîôn°Ii
8ps7ialgesekàft füi' Weisswai-en.



eg aitftoenbet, um ßidjt bon fii) g it geben, tutrb mirïlid) tn Sidftftraïjten umgeman«
belt, nidjt in SBcirmeftraïjlen. SBit aber erhalten fcl&ft bei itnfeter ôïonomifcfjfteu
ßidjfquelle, ber èleïtrifcEjen ^Bogenlampe unb ber GuecEftlberlampe nur etoa 15 Proj.
ber ©efamtftrafilung afe ßicfit. ©eljeit mir ber ©adje nod) tiefer auf ben ©ruttb,
gefien loir gurüd big gur ©teinïoljle, mit ber mir bie Sampfmafäjtne treiben, bie erft
mieber bie licbtergeugenbe Spitamomafdfiite in SBemegung fetst, fo finben mir, baf3
attd) ttnfere Sampfmafdfincn unötonomifd) arbeiten unb übcralt auf beut lueiteu
SBegc Äraft berloren gel)t, bag bon ber aufgeioeubeten ©ltergie, bie in ben ©teitu
!oI)len fdflummerte unb bie lüir teuer begal)len müffeu, nur 0,5—1,5 Prozent atê
ßidjt bei ber elel'trifdjen ^Bogenlampe übrigbleiben. 99 Prozent finb für uns ber«
lorenl ©o paben mir eg in btefer SBegieljung fauni loeiter gcbradji mie bie Sitten,
benn bie antite Öllampe gab immerhin 0,1 Prozent ber aufgeioeubeten Straft alg
ßidjt tuieber. SScint @aggliif)lid)t erpalten luir nur 3 Progent in ©eftalt bon ßidjt*
ftraljleu. Aber luenu mir bebenïen, baff bie Petroleumlampe nur 1 Prozent ßidjt
gibt, fo fepen mir, baff mir immerhin fdjon ftarte gortfdintte gemacht paben. SEir
entnehmen bicfe fepr intereffanten Ausführungen einer ungemein feffelnben Ab*
banblung „®ie mobernen IBeIeudjiung§metI)oben", aitg bot Sicferungen 139/143 bon

(gortfeijung fieÇe nâd)ftfo!genbeë 23Iatt.)

Alkoholfreie Weine Meilen
Ein hochbedeutender Züricher Arzt schreibt : Für Kranke, nament-

lieh Fiebernde, sind bei schlechter Verdauung Meilener alkoholfreie
Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung kommt die Nährkraft
des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe einzelne Kranke ge-
sehen, hei denen die alkoholfreien Weine, während längerer Zeit ge-
nossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche Verdauungs-
Störungen und dergleichen habe ich nie beobachtet.

Orcolin^ W Pension Miraflori. "MMVfl t91^JIJ.JLILCI. Gut bürgerliches Haus, direkt neben dem neuerbauten

r—j Kurhaus Viktoria Orselina gelegen.
00 JLOCarilO Pensionspreis Fr. 5.— bis 6.50.

ogano * Institut für junge Mädchen. :
Sorgfältig« Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenden von Eltern. Fr. Sr. H. Lendi «ad Töohter.

allgemeiner Körperschwäche und allen mit
mangelhafter Blutbildung zusammenhängenden
Krankheiten, wie auch als vorzügliches Kräftl-
gungsmittel für Reconvaleszenten seit mehr denn

20 Jahren aufs glänzendste bewährt, ist Dr. med. Pfeuffer's Haemoglobin, in Form
von Extractsirup und Pastillen, zum Preis von M. 3.— und M. 1.60. Zahlreiche Atteste
von Universitätsprofessoren und Aerzten. Generaldepot: Fraunhoferapotheke München.

Bei Blutarmut

(macht die Wäsche)
am schönsten

Für Fr. 14.25 franko ins Haus
liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu
einem reinwollenen, soliden und moder-

nen Herren-Anzug in Kammgarn oder

Cheviot. — Muster dieser Stoffe, sowie
solche der feinen und hochfeinsten Genres

für Herren- und Knabenkleider franko.
Tuchversandhaus MOIler-Mossmann, Schalfhausen.

es aufwendet, um Licht von sich zu geben, wird wirklich in Lichtstrahlen umgewan-
delt, nicht in Wärmestrahlen, Wir aber erhalten selbst bei unserer ökonomischsten
Lichtquelle, der elektrischen Bogenlampe und der Quecksilberlampe nur etwa IS Proz,
der Gesamtstrahlung als Licht, Gehen wir der Sache noch tiefer auf den Grund,
gehen wir zurück bis zur Steinkohle, mit der loir die Dampfmaschine treiben, die erst
wieder die lichterzeugende Dynamomaschine in Bewegung seht, so finden wir, dasz
auch unsere Dampfmaschinen unökonomisch arbeiten und überall auf dein weiten
Wege Kraft verloren geht, daß von der aufgewendeten Energie, die in den Stein-
kohlen schlummerte und die wir teuer bezahlen müssen, nur 0,S—1,S Prozent als
Licht bei der elektrischen Bogenlampe übrigbleiben. SS Prozent sind für uns ver-
lorenl So haben wir es in dieser Beziehung kaum weiter gebracht wie die Alten,
denn die antike Öllampe gab immerhin 0,1 Prozent der aufgewendeten Kraft als
Licht wieder. Beim Gasglühlicht erhalten wir nur 3 Prozent"iu Gestalt von Licht-
strahlen. Aber wenn wir bedenken, daß die Petroleumlampe nur 1 Prozent Licht
gibt, so sehen wir, dasz wir immerhin schon starke Fortschritte gemacht haben. Wir
entnehmen diese sehr interessanten Ausführungen einer ungemein fesselnden Ab-
Handlung „Die modernen Beleuchtungsmethoden", aus den Lieferungen 13S/143 von

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Màlkià Và NW
ststn stoostbotlontouste!' ^üviostor ànt sodrsistt: ststst' Xransts, usinent-

liest ststkbei-lläe, «inst stsi sokleosttsr Veiàunnss Asilonoi' aistostslti'öio

lVàs skì sin istàal. Lei sestleestter Voràiunss stemmt à Mstàâkt
àes ilrunbon^nostors ssstr in Lstrnestt. lost stnsto Lincolns Ilnnnsts A6-
Lsston, stei stensn stis nlkostolfreion lVoins, ivüdioinl stin»6i'0t- ^oit
N088SN, Z'ki'âàn àis HnuptlllàmiZ' stiiciàll. It'svnàôlosts Vsi'tiauun^s-
8töi'nu^6n unä cion^Ieiostsn Küste iest nie steobnosttst.

stlut bürAsrliobss Usus, ckirskt usbsll cksill nousrba.utsll
—? sturbaus Viktoria Orsslina AsIsZon.

OH kensionsprsis str. S.— bis 6.SS.

vMvo > IllMwt kör ZllllS« USàvu. '

LorzMtiß« Lr-isbnnß uaà küeßs. Itklisaliok. LneUsà stralliSslisl».
Lasts Lsksrsiuiov vor, stltsro. I°r, Or, H, »oü ?üoi»t»r.

sllgsmeiner Xörperscb^ävlio uack alleu mit
mauAslkskter ölutdilliung !-ugawmslliiällxsllcksll
straukbeiteu, ^is auelr als vor^ÜAliolies Xrstti-
gungsmittkl kür kisoonvslssrsnten ssitmsbr ckevu

LVckàeu auks Alàeuckstk berväkrt, ist vr. ineil. k'keutisr's instorm
von stxtrsotsirup uuck stastillvu, -um kreis voll A. 3.— vuck ill. I.6S. ^ablrsiebo Atteste
von Duiversitätsxroksssorsll uuck Verstell. blsnöralckepot: krsunliolvrspotliskk ^Uneben.

Llutarmut

smNclitàVàclie,
sm Lekönslen

?ÜI- 14.25 tstansto ins Laus
lieksre ieki AsailKeuck Ltolk, 3 llletsr, ?u

einem rsillvollsllsll, solickell uuà mocker-

llöll l!srren-L.nüUA ill stain n>i?sru ocker

kîbsviot. — àstsr ckisser Ltolke, sv'vie
solebs cker ksillsu uuck koebkeillstsll (leores
kür Herren- uuck stuabeuklsicksr franko.

loelivêMiillliim üllll!ei'-»miiisiiii. àlîlMM.



Eidgenössische Bank A.G., Zürich.
.Aktienkapital und Reserven Fr. 48,850,000,

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Autbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.

Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

Umsonst
und portofrei gegen Einsendung Ihrer genauen Adresse erhalten Sie Muster nebst
illustrierte Preisliste über Photogr. Bromsilber-Vergrösserungen, Briefmarken,
Photogr., Schmucksachen mit Semi und Echt eingebrannter Emaille-Porträt, Por-
zellan und Grabplatten, Ansichtskünstlerpostkarten etc. etc.
Vertreter für eig. Rechnung gesucht. Ditta G. Meyer & Bini, Lugano.

si Blnt-
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-

nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch, von Model s

Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-

rufs8törung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/.FlascheFr. 3.50, '/.Flasche Fr.5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

«M- Zu haben in allen Apotheken.

Gallenstein-
leidende erhalten auf Wunsch von unter-
zeicbnetem Verlag unentgeltlich eine

wichtige Schrift über diese Krankheit
und ihre rasche, gefahrlose Beseitigung
franko zugesandt.

Johannesstr. 16, Dortmund.

Lagerhaus
mit abschliessbaren Ab-
teilen (Möbelkabinen) zur

Aufbewahrung von Umzugsgut.

kiàKeiààà àà ^ Zîûriâ.
nnà Z^ezsSi-vsN. I^r. 43,850,000,

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aulbswakrung von Wertpapieren. — Vermietung von Irssortâobern.

Depositen sut testen lermin.
Lpsrlcasssnkekte. — Obligationen. — Wechselstube.

Umsonst
unà xortokrei KSASll RinssnänoA Ikrsr ^snansn ^àresss erkalten Lis Muster nskst
illustrierte Rreislists nksr Rkotoxr. Rroiusildsr-VsrAresserunAen, Lriskinarksn,
Rkoto^r., Lekinllàsaeksn mit Lsini nuà Rekt sinAsbranntsr Rmsills-RortrSt, Ror-
nsllan nnà krakplattsn, ^nsiektsknnstlerpostkartsn eto. à.
Vsrii-etei- Mr eig. kîeelinung gesuà Ditta lZ. IVIe^er à Lin!, I.ugano.

M-
Keîn>gung8miiikl Î8t

IVIoclsI's 8srsspsriII
ASZSNRissktsn, Lantsussekiax, Rinnen,
RieksI, Rôts, skropkulöss u. a. Rrseksi-

nnnZen, von vsràorbsllsin Rillt ksrriik-
renà, àis inoisìsll àZsn- llnà Us^en-
krankksiten, Rksllwàtismlls, Säinorr-
koiàsn, ^neksn unà nervösen Rraà
ìttziien sìe. Dsr (^eìti'âueìl. V0N L

Larsaparill sieksrt àas ^Voklkeânàsll
àsr Rran vrâkrsnâ àer RsKSl unâ erap-
ksklt siek xsAsn alls UnreZelinässiA
ksitsn. Là angsnskm unä okns Ls-
ruksstörunA uskinsn. ^aklràke
àsrksnollllASsedrsibsn.
'/-RlasekeRr. 3.ZV '/i RIaseks Rr.Z.—
1 Rlaseks (volIstanàiAS Rnr) Rr. 8.—,

Nsupi- uncl Verssnäliepot ^

I'liitrittNl ik <ki>t nîtlk
g rue «tu ^oniblsne,

«M- ?n kaken in àlîell ^poìkàsn.

Kallenzleii-
Isiàsnàs erkalten ank ^Vnnsok von nntsr^

àoknstsin VsrlîiA nnsntAeitliek oins

,vioktÍAS Lokrikt üksr âisse Ivraàksit
llllà ikrs raseke, Aetakrloss RessitiAunA
kranko 2llAesànàt.

loliannesstlv l6, Oortmuncl.

l.sxerlisus
wit akseklissskarsn .^b-
teilen (Uôkâakinsn) ?ur

üllikswakrung von Um^ugsguì.



<oanê Âraemcrë gebiegertem Sßtädjitoerfe „2) er 5W e n f dj u rt b bie Erbe"
(3>eutfdje§ SSerlagêhaug SBmtd & (So., Sedin SB. 57, 5|keiS bei: Biefermig 00 Sßfg.). Eê

œerben ba in tjiftorifdier EntoidluTig unfere Seleudjtungêmittel bon ber petroleum»
ïambe bit? gum neueften ©aêlidjt unb eleftrifdiem £id)t borgefitlfri.

SB a § beißt 91 e t b e n t r a n ï? Son Sr. mcb. 3 m b o b e rt, 9îerbenargt m

St. ©allen. S3rofd). gt. 1.20. Serlag bon £>uber & Eie., grauenfelb.
' Sr. Smboben befaßt fid) in biefem Sortrage t)auptfäd)Iiib mit ben Störungen,

melde fid) al§ îranïïfaft beräuberte gunltionen ber Sterbengentren tenngeiajnert, tri«

betn er auf ba§ SBefen ber föauptformen berfelben, bie 37curaftl)eme, Slngftneurofe,
£>t)fterie, fttoanôêrteutofe u. a. eingebt, bereu ©ntfteljung beleuchtet unb nut 43et*

fbielen belegt, toobei ihm feine langjährigen Erfahrungen fe^r guftatten tommen.

Er fudit bie éilfe für feben tute Suboiê bor allem in einer mahrhaften unb fdjonungs,
lofen SelbftertenntntS unb rät, bie Sorbeugebeftrebungen fdjon bet ber Ergtefiung

unferer Çfugenb cinfetgen gu laffen.

9

0

9

hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tau sen de

von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer

geschickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeilungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben ver-
meiden will, wende sich an die

Annoncen - Expedition

Rudolf Mosse
Zürich, Theaterstr. 5

f# Alleinige Konzessionärin des

0
C

in-u. ausländischen Pro-
paganda-Dienstes des
Schweizer Hotelier-

Vereins »

Hans Kraemers gediegenem Prachtwerke „Der Mensch und die Erde"
(Deutsches Berlagshaus Bony ^ Co.. Berlin W, 67. Preis der Lieferung 00 Pfg.). C»

werden da in historischer Entwicklung unsere Beleuchtungsmittel von der Petroleum-
lampe bis zum neuesten Gaslicht und elektrischem Licht vorgeführt.

Was heißt Nervenkrank? Von Dr. med. I m b o d e n, Nervenarzt in
St. Gallen. Brosch. Fr. 1.20. Verlag von Huber â Cie., Frauenfeld.

' Dr. Jmboden befaßt sich in diesem Vortrage hauptsächlich mit den Störungen,
welche sich als krankhaft veränderte Funktionen der Nervenzentren kennzeichnen, in-
dem er auf das Wesen der Hauptsormen derselben, die Neurasthenie. Angstneurose,

Hysterie, Zwangsneurose u. a. eingeht, deren Entstehung beleuchtet und nnt Bel-

spielen belegt, wobei ihm seine langjährigen Erfahrungen sehr zustatten kommen.

Er sucht die Hilfe für jeden wie Dubois vor allem in einer wahrhaften und schonungs-

losen Selbsterkenntnis und rät, die Vorbeugebestrebungen schon bei der Erziehung

unserer Jugend einsetzen zu lassen.

A
»
«
«

S

»
»

iiul sied ckle Zeiinnesuniioneu à
às srkoizreioiisis uuä um seimeib
steil -mm Ziele iuinsnrie vropu-
Au.nànnl.te1 erwiesen. ^'u.ULenlte

von tZnteriuMmunAkli vsrdaiilceu
iUr stetes Ißlnpordliillen einer
Aesedielcten Aeitun^sreìviume.
visse srloi cksl-t aver eins Minrue
Ivenntnis 6es ^esâiten ^eitun^s-
wesens unU eine lunge t^i taUrun^.
Wer iUbiv Annonoieren nnU Unkei

nnnweelimitssiAe ^ns^nden ver-
meiden viii, vende sleii -rn die

Annoncen - rjìtpvàìtion

kluclolt NvL8ö
^ürick. ?kLi»terstr. 5

HG küeinige ikonessswnärin des

»
V

in-u susiündisoben vro-
-à gagands-vienstes des

8cdwsi?srliotelier-
^ Vereins



AMOL
1st das idealste Hansmittel

sowie bei allen

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu haben in allen Apotheken.

D lo A»,««. Prof. Dr. G. Peoori, Inspektor der Sani-
Keierenzen tfitsbehörde in Som; Prof. Dr. Giuaeppi
Petaool, Leibarzt des Papstes Pius X, in Bom ; Prof. Dr.
Jonna Troill, Leibarzt der .Königin von Italien, in Rom ; Prof.

Dr. Lulgla Ved. Lapponl, und Gattin des Prof. Dr. P. C. G.

Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo

XIII., in Bom; Dr. Ettore Gallone, Königl. Hofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Bom; Dr. Bucha, Oberstabs-

arzt I. KL, in Eberawalde;" Prof. Dr. Perslohettl, Königl.
Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Bom.

A ffpofp der angeführten Professoren und eine belehrende
l IDö IG Gebrauchs-Anweisung liegen der Amol-Packung bei.

M à ià!à Ilîtiismittel

sovvis bei àliev

pl'kis I^k. 1.25, 5r. 2.— unö kì 4.59.

X» Italien in allen ìp<ttììvlten.

O » Or. v. Sooort, Illspàtor àsr Là-û-
lì6lô^6«I^6I> iàtskekôrào in Son»; ?rok. Or N!n»vppt
?ot»vot, Osibsr-it âss ?»pstes ?ius X, ill Son»; ?rok. Or.

^onn» IrolU, Osikar^t äsiXölliAiil von Itàlisll, ill Son»; Lrok.

Or. l-ntxl» Voâ. I.nxxont, uvà Oattill àss ?rok. Or. O. K.

Osppvlli, Osibàr^t äse L-lpsde» ?ius X. ullà àss Làpstss Lso

XIII., ill Soin; Or. Sttoro Sellons, Xölligl. Loàt, Leib-
srrt àee Xöllixs ?oa Itàll, ill Soin; Or. Lnod», Oksrstsds-

à I. XI., in Sdsr»vs.1âv; Lrok. Or. ?vr,tvl»vttt, Xöllizl.
Lok- ullà Leibarzt àsr Xölligia U»rxbsritâ, ill Soin.

»44.-4^ 6er sllgâkrtSll Lroksssorell llllâ sills bslàrellàs
^ lvS tv (Zgì>râllà-L.ll^eisllllA lisASll àsr^.mol-?ààllg ksi.



Verlangen Sis
unsern neuesten Katalog CliulQ

mit ca. 150') photographischea Abbildungen
über garantier le

E. LeicMpr & Cie, Lnzern, Kurplatz Nr. 59.

-Nähmaschinen
auch zum

Sticken und Stopfen
vorzüglich g »eigne",

mit den neuesten Hilfaapparaten
sind seit 50 Jahren in Famil e und

Gewerb) beliebt.

Auch mit Elektromotor er'ralt Ich.

Varkauf«stellen in allen Städten

GUSTAV WÄSER, 5* ZÜRICH 1

Gegründet 1823 Rüdenplatz 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft fur feme Messerschmiedwareii
vom einfachen bis elegantesten Genre

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinôn

Fleischhaekmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliche«
Mittel hei Erkrankungen de»
Magens und des Darms, Le-
her- and Nierenleiden, zur
Anregung des Appetits und

- allgemeinen Kräftigung. Es

wird auch zur Herstellung von Joghurt verwendet. Ausführliche Pro
snekte gratis und franko durch

eioie »ulier 1"
'

L_.LL'1_
Erhältlich in Apotheken.

Axe/rot/'s

/Waya
aus una irauau uuitu

iPûion Spezialabteilung für Kefir- u. Joghurt-Präparate
ifuiull Zürich III Feldstrasse 42

AM" VsrîunAgn Lie
unsern neuesten Xutaiog «iurO

mit e.ì !»<> plioto^rupdiselrsu ^t>l>iîciunAsn
üder K»rai»lj«r>v

^ I.M-WM à lZiö, Wm. WM U S3.

Hz>»nZ!lI>iiieii
Äuotr ^urrr

Stiegen unci Stopkeri
vorziûMà s-oi^os",

u»ii àov oeusstea LliIk»s.ppar»ìsQ

sioâ ssit Sv^sàrs» In ?sirli1 s unâ

c-rSN-krdr, VsIÎSì>ìè

^.uoà rvtt Rlvlitrowotor sr'ràlt iod.

ViZrks.uk»stv11ov ?Q aveu Sts-àton

MM MM MIM I
SegrUàt 1S23 ^ÜÄVNMt^ 4 ^elexkon 5122

8pexialxesekütt für feine Uesserseûmieàareu
vom ein5âetien kis oleßü-ntestsn Oenrv

Rasierapparate Billette, 8tar, ^apiüe.
kssiepmesger kasisrutsnsiüsn - Usarsoknv!às»okinôn

------- rlsîsolàolimasolnnvn - üOvssvrpudrmasokinvn Unikum
8vl>l,lssf«i kepsr-àsn

sntkâlr às »ivgdurt-?srment in
Pulver- resp. Isklsttsukorm unà
ist v^öLsn seiner kiìulniàemmen-
den ^irkuns ein voriâxltvds»
Illtttol dot Nrkrovlriulxsll So»

Mâxvii» voà âv» vorra», l-s-
dor ruià I?toro»1otào», -vr
^Vnrvxunx âo» /txpvttt» rurâ

- »Nxvrooàvv Hrâkàxnnx.
^irä sueìi ?ur Ho.'itvàsx von ^oxdllrt vervenàst. áustuliriieke ?ro

svàre gratis unà kr»nko âureìi

M« »à s"
^'rkZiltliclt in ^pvtkvkvn.

/ìxeZ/'vc/'s

/Uâ^Z
U.I1S UItU «UiUl^U

IVMÜN 8pkàtadte>Iung fllr l(kiir- u. iogkurt-^râparatv
Mil Süärivd III relààa»«« 42
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